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Wir haben es geschafft! Nach unzähligen mehr 
oder wenigen knappen Versuchen ist es uns ge-
lungen, die Meisterschaft und den Aufstieg aus der 
Kreisliga B1 zu schaffen. Die Last lag die letzten 
Jahre schwer auf den Schultern der Abteilungs-
leitung und der Mannschaft. Kleinigkeiten führ-
ten dazu, dass der SVH seine spielerische Qualität 
nicht immer über 30 Spiele auf den Platz bekam.
Unserem dynamischen Trainerteam um Chef-
coach Erkut Polat und Co-Trainer Patrick Uebele 
gelang es aber, in der letzten Saison genau diese 
fehlenden Prozente aus dem Team heraus zu kit-
zeln. Über zwei kurze und abgebrochene Corona 
Saisons gelang es, nicht nur eine schlagkräftige, 
sondern eine Gewinnermannschaft zu formen. 

Fast schon traditionell war der Saisonstart mit-
telmäßig. Doch im Vergleich zur vorherigen Sai-
son verlor die Truppe den Glaube an die eigene 
Stärke nicht. Bis zur Winterpause konnte der 
Abstand nach oben kontinuierlich verkürzt und 
am letzten Spieltag durch einen Sieg beim Tabel-
lenführer selbst die Führung der Staffel übernom-
men werden. Durch gute Ergebnisse zu Beginn 
der Rückrunde wollte das Team sich oben fest-
setzen. Aber auch danach gab es Dämpfer, durch 
eine schwache Leistung im Heimspiel gegen 
Buhlbronn war der erste Platz wieder verloren. 
Wieder ließ sich das Team nicht hängen, denn 
auch die Konkurrenz sollte patzen. 

Nun zahlte sich aus, dass der SVH anders ist als 
die Konkurrenten im Aufstiegsrennen. Trotz 
allem Auf und Ab blieb die Stimmung im Team 
immer positiv. Dadurch konnte sich der SVH spe-
ziell in der heißen Phase der Saison, aber auch 
sonst immer, auf eine Einheit aus enorm vielen 
Spielern verlassen. Im Endspurt konnte der SVH 
durch seinen breiten Kader Ausfälle kompensie-
ren und zu jedem Zeitpunkt nochmal Druck aus-
üben. Der Gemeinschaftsgedanke sprang auch 
auf die Fans über. Die Jugend organisierte im 

Endspurt eine unglaubliche Stimmung mit Trom-
meln, Tröten etc. erinnerten unsere Heimspiele 
an weit höherklassige Ligen. Darüber hinaus 
freuten wir uns über hohe Zuschauerzahlen, die 
bei uns nochmal die letzten Prozente rauskitzel-
ten. Über all diese Faktoren erarbeiteten wir uns 
am Ende völlig verdient die Meisterschaft.

Der Erfolge unserer ersten Mannschaft über-
strahlt viel. Aber auch unser 2tes Team hat seine 
beste Saison seit über 10 Jahren gespielt. Zwar 
klingt der 9. Tabellenplatz nicht spektakulär, je-
doch wäre mit einem Punkt mehr Platz 6 drin 
gewesen. Darüber hinaus erzielte das Team, wie 
auch die erste Mannschaft, über 100 Tore.

Die Erfolge beider Teams sind noch beachtlicher, 
wenn man berücksichtigt, dass beide Teams in 
großen Teilen der Saison keinen eigenen Trai-
ningsplatz hatten. Aufgrund der Baumaßnah-
men fanden die Trainings in anderen Winnender 
Sportstätten statt, hierfür möchten wir den ande-
ren Winnender Vereinen danken.

Ein weiteres Highlight war die erste Vatertags-
hocketse seit drei Jahren, die erstmals von den 
Aktiven ausgerichtet wurde. Das Fest war ein 
absoluter Erfolg, von morgens bis abends waren 
sämtliche Sitzplätze besetzt und die Stimmung 
war zu jeder Zeit super. Vielen Dank für euren 
Besuch!
Abschließend möchten wir uns bei allen Helfern, 
Unterstützern und Fans bedanken. Speziell an 
alle Gönner, die uns das eine oder andere Zusatz-
getränk für die Meisterfeier gesponsort haben. 
Im Feiern sind wir jetzt geübt, hoffentlich feiern 
wir im nächsten Jahr neben dem neuen Kunstra-
senplatz, dem Vereinsheim, dem Vereinsjubiläum 
auch ein weiteres Jahr Kreisliga A.

Abteilungsleitung Fußball – Stephan Widmann, 
Jens Bauder, Simon Klein und Claudio Claß

Der SVH ist wieder da – nach 6 Jahren Abstinenz 
kehren die Roten in die Kreisliga A zurück
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in unserem Speiselokal.
Fühlen Sie sich bei uns wie zu Hause.

Wir freuen uns über  
Ihren BesuchFühlen Sie sich bei uns wie zu Hause.

Inhaber: Familie Altieri

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag 

Dienstags bis Freitags von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr sowie von 17:30 Uhr bis 21.00 Uhr. 
Samstags und Sonntags von 12.00 Uhr bis 21.00 Uhr.    

Täglich wechselnder Mittagstisch mit Salat 7,90 EUR€ 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen

 Telefon: 0 71 95/6 89 06

Unsere Homepage:  

www.ristorante-pizzeria-italia-hert.de

Wir freuen uns über  

Ihren Besuch  

in unserem Speiselokal.
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Die Zeiten für Geldbesitzer sind hart. Infla-
tion, Magerzinsen und Aktienkrise machen 
keine Freude! Zum Glück muss der SVH-
Kicker keine Anlageempfehlungen geben. 
Aber bevor Sie jetzt aus Verzweiflung in Bit-
coins, Diamanten oder Oldtimer investieren, 
hätten wir eine Anlage-Alternative… Der 
Umbau vom SVH-Clubhaus hat den Verein 
an die finanzielle Belastungsgrenze geführt. 
Es hat sich gelohnt, schauen Sie sich das 
Schmuckkästchen am Wiesengrund an. Bis 
jetzt sind ca. 50.000,- Euro an Spenden ein-
gegangen. Vielen Dank an die zahlreichen 
Spender!

Wir freuen uns über weitere Zuwendungen. 
Sie tun dem SVH was Gutes und steuerlich 
absetzbar sind Ihre Überweisungen auch. Sie 
erhalten umgehend eine Spendenbescheini-
gung.

SVH statt Sparbuch 

Wir können nichts versprechen, wie es mit 
Ihrem Geld weitergeht – aber die Förder-
initiative wird sich weiterhin voll für unseren 
SVH engagieren.

Eure Förderinitiative SV Hertmannsweiler
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Name: Marcus Blößl
Alter: 31
Position beim SVH: Stürmer
Hobbys: Fahrrad fahren, Motorrad fahren, 
mit Kumpels was Trinken gehen
Spitzname: Bößl

7 Fragen / 7 Antworten:
1. Wer ist dein Lieblingsverein?  
VFB Stuttgart
2. Wer ist dein fußballerisches Vorbild und 
warum?  
Thierry Henry, einfach ein kompletter Stür-
mer. Schnell, trickreich und einen guten 
Schuss
3. Wie bist du zum SVH gekommen?  
Durch meinen Bruder (DJ Hefe)
4. Wer ist dein gefährlichster Mitspieler? 
Kann ich noch nicht sagen
5. Freitagabend 23:00 Uhr, wo trifft man 
dich?  
Zuhause oder unterwegs auf einem  
Feschdle
6. Hoch und Weit oder Ticki Tacka?  
Definitiv Hoch und Weit, weil bringt  
Sicherheit!
7. Lieblingsbier?  
Gruibinger Saukalt / Hofbräu Käpsele

Name: Niklas Hug
Alter: 24
Beruf: Prototypeneinkäufer, Mercedes-
Benz AG
Position beim SVH: rechts/links Verteidiger
Hobbys: Fußball, Reisen
Spitzname: Nikki Beach | Huglas,  
Lang Finger

7 Fragen / 7 Antworten:
1. Wer ist dein Lieblingsverein?
Real Madrid 
2. Wer ist dein fußballerisches Vorbild und 
warum?
Theo Hernández: Schnelligkeit, Spielüber-
sicht, Passspiel, Zweikampfstärke
3. Wie bist du zum SVH gekommen?
Über viele Freunde die schon hier spielen
4. Wer ist dein gefährlichster Mitspieler? 
David Weller
5. Freitagabend 23:00 Uhr, wo trifft man 
dich?
Amis Winnenden (gute Beutz laut Amel 
Ademi) 
6. Hoch und Weit oder Ticki Tacka?
Ticki Tacka
7. Lieblingsbier?
Augustiner Helles
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Name: Pascal Zimmer
Alter:18
Beruf: Sozialpädagogischer Assistent 
Position: 10ner oder LM
Spitzname: Passi

7 Fragen / 7 Antworten:
1. Wer ist dein Lieblingsverein?
SV Hertmannsweiler für immer
2. Wer ist dein fußballerisches Vorbild und 
warum?
Natürlich Nick Boening mit seiner athleti-
schen Klasse
3. Wie bist du zum SVH gekommen?
Freunde
4. Wer ist dein gefährlichster Mitspieler? 
Hebun mit seinem massiven Körpereinsatz
5. Freitagabend 23:00 Uhr, wo trifft man 
dich?
Natürlich im One mit der Zwoiden
6. Hoch und Weit oder Ticki Tacka?
Ticki Tacka 
7. Lieblingsbier?
Selbstverständlich Hofes

 

Name: Jannik Raupach
Alter: 24
Beruf: Verwaltungsfachangestellter
Position beim SVH: Flügelspieler
Hobbys: Fußball, Zocken, Freunde treffen
Spitzname: Raupi

7 Fragen / 7 Antworten:
1. Wer ist dein Lieblingsverein?  
FC Bayern München, SV Hertmannsweiler
2. Wer ist dein fußballerisches Vorbild und 
warum?
Franck Ribery, weil er einfach eine Ära bei 
Bayern geprägt hat und ich seinen Ehrgeiz 
sowie seine Technik am Ball bewunderns-
wert finde.
3. Wie bist du zum SVH gekommen?
Durch Robin Bayer bei ner gemütlichen 
Runde im Glückskind
4. Wer ist dein gefährlichster Mitspieler?
Definitiv Markus Matzke, da er durch seine 
Dynamik und Schnelligkeit immer für ein 
Tor gut ist
5. Freitagabend 23:00 Uhr, wo trifft man 
dich?
Normalerweise im Bett/ auf dem Sofa oder 
im Amis wenn die Jungs rufen
6. Hoch und weit oder ticki tacka?  
Auf jedenfall Ticki Tacka wie Barcelona in 
ihren Glanzzeiten oder Hertmannsweiler in 
der Saison 21/22
7. Lieblingsbier?
Kristallweizen oder n Käpsele



„Kreisliga A1“ Saison 2022/2023
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Hinrunde		  Rückrunde				  

28.08.22	 15:00	 19.02.23	 15:00	 TV Weiler/Rems	 - SV Hertmannsweiler

04.09.22	 15:00	 26.02.23	 15:00	 SV Hertmannsweiler - SV Breuningsweiler II

11.09.22	 15:00	 05.03.23	 15:00	 SV Plüderhausen - SV Hertmannsweiler

18.09.22	 15:00	 12.03.23	 15:00	 SV Hertmannsweiler - TSV Miedelsbach

25.09.22	 15:00	 19.03.23	 15:00	 TSV Schlechtbach - SV Hertmannsweiler

02.10.22	 13:45	 26.03.23	 12:45	 SV Hertmannsweiler - TSV Schwaikheim II

09.10.22	 15:00	 02.04.23	 15:00	 SV Hertmannsweiler - KuSV Zrinski Waiblingen

16.10.22	 15:00	 16.04.23	 19:30	 KTSV Hößlinswart - SV Hertmannsweiler

23.10.22	 15:00	 23.04.23	 15:00	 SV Hertmannsweiler - POES Anagennisis Schorndorf

30.10.22	 15:00	 30.04.23	 15:00	 SC Urbach - SV Hertmannsweiler

06.11.22	 14:30	 07.05.23	 15:00	 SV Hertmannsweiler - TV Stetten i.R.

13.11.22	 14:30	 14.05.23	 15:00	 SV Allmersbach II - SV Hertmannsweiler

27.11.22	 14:30	 21.05.23	 15:00	 SV Hertmannsweiler - TSV Schmiden

11.12.22	 14:30	 11.06.23	 15:00	 SV Hertmannsweiler - VFR Birkmannsweiler

	Änderungen der Spielzeiten sind aufgrund der wechselnden Anforderungen  
bzgl. Corona möglich.
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Von links nach rechts

Hinten: Trainer Erkut Polat, Fabian Friebe, Dominik Vidovic, Marco Schäfler, Nick Böning, 
Maurice Pfizenmaier, Tobias Anthoni, Manuel Stehle, Niklas Hug, Matthias Stirm,  
Sebastian Lachenmaier, Trainer Patrick Übele

Vorne: Jannik Raupach, Timo Schneider, Roman Saffe, Hannes Blößl, David Bielecki,  
Marcel Schedler, Stephan Widmann, Robin Bayer, Simon Klein, David Weller
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Fussball und Kartoffelsalat

Der SVH hat nicht nur die besten Kicker der 
Kreisliga auf dem Platz, sondern auch die 
besten Fans auf der Tribüne. Wir unterhal-
ten uns mit einem Trio, das unendlich viel 
Zuschauererfahrung hat. 

Helga ist die Tochter vom Lammwirt Eugen 
Pfleiderer. Sie ist ein Fan der ersten Stunde 
und war schon 1953 beim Start dabei. Mit 
ihrem Vater hatte sie die Bewirtung in der 
alten Sportplatz-Baracke übernommen.

Das Lamm an der B 14 war die erste Ver-
einsgaststätte, Dort haben sich die Spieler 
umgezogen und sind zum Sportplatz run-
tergelaufen. Nach dem Spiel stand hinterm 
Lamm ein Zuber mit warmem Wasser zum 
Duschen bereit.

Lore ist die Oma vom unserem Torjäger 
Matthias Stirm. Sie  freut sich neben dem 
Aufstieg auch noch immer über den neuen 
TÜV! Stolz erzählt sie, dass ihr 23 Jahre alter 
Daimler gerade die Plakette bekommen hat 
(ohne Beanstandung)! 
Kicker: Bei welchem Spiel hat sich eurer 
Meinung nach die Meisterschaft entschie-
den?
Hilde: Nach dem hohen Sieg gegen den 
Meisterschaftsanwärter Anagennisis 
Schorndorf in der Rückrunde ist eine Vor-
entscheidung gefallen.
Kicker: Habt ihr mit dem Aufstieg unserer 
Mannschaft zum Saisonstart gerechnet?
Lore: Nach den Siegen bei den Vorberei-
tungs-und Bezirkspokalspielen konnte man 
damit rechnen, dass sie oben mitspielen 
werden
Kicker: Welche 3 Tipps gebt ihr unseren 
Spielern und dem Verein mit , um in der 
Kreisliga A bestehen zu können?
Hilde: Mannschaftliche Geschlossenheit, 
Unterstützung der Fans und Mitglieder, 
und natürlich dass alle gesund bleiben.
Kicker: Helga, ihr Kartoffelsalat ist abso-
lute Weltkasse und weit über Hertmanns-
weiler hinaus sehr begehrt. Können Sie uns 
das Geheimnis verraten?
Helga: Do gibts  koi Rezept!! Des mach i 
frei Schnauze.
Kicker: sehen wir Euch auch in der näch-
sten Saison wieder regelmäßig auf dem 
Sportplatz?
Lore: Klar!! Wenn mr gsond bleibed…
In diesem Sinne alles alle Gute für Helga, 
Lore und Hilde und vielen Dank!



„Kreisliga B4“ Saison 2022/2023
	Hinrunde		  Rückrunde				  

28.08.22	 12:45	 19.02.23	 12:45	 TV Weiler/Rems II - SV Hertmannsweiler II

04.09.22	 12:45	 26.02.23	 12:45	 SV Hertmannsweiler II - SV Breuningsweiler III

11.09.22	 12:45	 05.03.23	 12:45	 SV Plüderhausen II - SV Hertmannsweiler II

25.09.22	 12:45	 19.03.23	 12:45	 TSV Schlechtbach II - SV Hertmannsweiler II

02.10.22	 12:45	 26.03.23	 12:45	 SV Hertmannsweiler II - TSV Schwaikheim III

09.10.22	 12:45	 02.04.23	 12:45	 SV Hertmannsweiler II - KuSV Zrinski Waiblingen

16.10.22	 12:45	 16.04.23	 12:45	 TB Beinstein II - SV Hertmannsweiler II

23.10.22	 12:45	 23.04.23	 12:45	 SV Hertmannsweiler II - TSV Leutenbach II

30.10.22	 12:45	 30.04.23	 19:00	 SC Urbach II - SV Hertmannsweiler II

06.11.22	 12:15	 07.05.23	 11:00	 SV Hertmannsweiler II - TV Stetten i.R. II

13.11.22	 12:15	 14.05.23	 12:45	 SV Hegnach II - SV Hertmannsweiler II

27.11.22	 12:15	 21.05.23	 17:00	 SV Hertmannsweiler II - Spvgg Rommelshausen II

04.12.22	 12:15	 04.06.23	 12:45	 SGM Haubersbronn-Miedelsbach - SV Hertmannsweiler II

11.12.22	 12:15	 11.06.23	 12:45	 SV Hertmannsweiler II - VFR Birkmannsweiler II

	Änderungen der Spielzeiten sind aufgrund der wechselnden Anforderungen  
bzgl. Corona möglich. 						    
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Glaserei 
Mauser



SVHKicker  |  17

Von links nach rechts

Hinten: Trainer Markus Lengkeit, Jan Mössinger, Markus Koch, Daniel Wältken, Nick Böning, 
Mario Vidovic, Aaron Dax, Jakob Arnold, Lukas Mauser

Vorne: Phillip Wilhelm, Max Soller, Yannick Nolting, Claudio Claß, Jan Hanner, Lukas Körner, 
Mohammed Benafla, Malik Kaiser
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Meisterschaft 21/22
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Weg zur Meisterschaft – Ein kleiner Rück-
blick auf 30 Episoden zum Happy End
1.	� Spieltag SV Hegnach – SVH 2:3
	 Zittern bis zum Ende... zum Saisonstart 	
	 zählen nur die 3 Punkte
2.	 Spieltag  
	 SVH – Spvgg Rommelshausen 6:0
	 Nach Anlaufschwierigkeiten läuft der 	
	 Offensivmotor auf Hochtouren –  
	 3 Polat Tore
3.	 Spieltag  
	 Anagennisis Schorndorf – SVH 3:1
	 Der SVH verliert verdient in Schorndorf 	
	 – Herber Dämpfer oder Weckruf?
4.	 Spieltag – Spielfrei
5.	 Spieltag TSG Buhlbronn – SVH 2:2
	� Der SVH verliert weitere Punkte im Auf-

stiegsrennen, trotz guter Chance gibt 
es auf dem Berg wieder mal nur einen 
Punkt

6.	 Spieltag SVH – AC Beinstein 9:2
	� In einem komischen Spiel nutzt der SVH 

endlich seine Chancen und schickt den 
Gegner mit 9 Toren nach Hause

7.	 Spieltag TV Oeffingen – SVH 0:5
	� Frühzeitig stellt der SVH die weichen auf 

Sieg – Bayer und Stirm knipsen doppelt
8.	 Spieltag SVH – TSV Neustadt 11:0
	� Der SVH spielt sich in einen Rausch und 

trifft 11 mal – 8 verschiedene Torschüt-
zen

9.	 Spieltag Spfr. Höfen Baach – SVH 2:5
	� Der SVH glänzt nicht, lässt im Lokalderby 

aber zu keiner Zeit etwas anbrennen
10.	Spieltag SVH – JAT Fellbach 10:1
	� Die nächste Offensivshow am Wiesen-

grund – Polat trifft 4 mal, Weller und 
Stirm doppelt

11.	Spieltag FC Hohenacker – SVH 2:4
	� Auf extrem engen Platz, erarbeitet sich 

der SVH in der zweiten Hälfte den Sieg
12.	Spieltag SVH – FC Winnenden  
	 Kampfloser Sieg Teil 1
13.	Spieltag ASGI Schorndorf – SVH 0:2 
	� In einem ruppigen Spitzenspiel bleiben 

die Roten eiskalt und sichern sich dank 
dem Doppelpack von Stirm 3 ganz wich-
tige Punkte – Der SVH erobert die Tabel-
lenspitze

Winterpause/-vorbereitung
Nach den Besuchen sämtlicher Weihnachts-
märkte geht es im Januar wieder mit dem 
Training los.
Im Verlauf der Vorbereitung kann man 
keines der fünf Testspiele gegen die höher-
klassigen Gegner für sich entscheiden. Kein 
optimaler Start ins neue Jahr.

14.	Spieltag SVH – SV Hegnach 2:0
	� Glanzlos aber souverän startet der SVH 

mit einem Sieg in die Rückrunde
15.	Spieltag  
	 Spvgg Rommelshausen – SVH 2:3
	� Der SVH dreht in Rom eine ganz schwie-

rige Partie und sammelt weiter wichtige 
Punkte

16.	Spieltag  
	 SVH – Anagennisis Schorndorf 9:2
	� Der SVH fackelt im absoluten Spitzen-

spiel um den Aufstieg ein unvorstellbares 
Feuerwerk ab. Nach einer ausgegliche-
nen ersten Hälfte, läuft der SVH in der 2. 
Halbzeit heiß und schickt Schorndorf mit 
9 Gegentoren nach Hause.

17.	Spieltag SVH – TSV Strümpfelbach 4:2

Ein kleiner Rückblick auf  
30 Episoden zum Happy End

Weg zur Meisterschaft
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	� Der Corona geplagte SVH dreht zweimal 
einen Rückstand und siegt mit letzter 
Kraft. Stirm mit einen ganz wichtigen 
Doppelpack

18.	Spieltag Spielfrei
19.	Spieltag SVH – TSG Buhlbronn 2:4
	� Wiedermal Buhlbronn... an einem ge-

brauchten Tag verliert der SVH verdient 
zu Hause und gleichzeitig die Tabellen-
führung

20.	Spieltag  
	 AC Beinstein – SVH Kampfloser Sieg Teil 2
21.	Spieltag SVH – TV Oeffingen 11:1
	� Der SVH schießt sich den Frust von der 

Seele... Stirm erzielt 5 Treffer
22.	Spieltag TSV Neustadt – SVH 0:1
	� Schmutziger Auswärtssieg – Vorne läuft 

nicht viel, aber Widmann vernagelt die 
Kiste

23.	Spieltag SVH – Spfr. Höfen Baach 3:0
	� Die Roten lassen den Blauen keine 

Chance und fahren einen ungefährdeten 
Derbysieg ein

24.	Spieltag TB Beinstein – SVH 0:5 
	� Gegen heimstarke Beinsteiner gewinnt 

der SVH nach einer taktischen Meister-
leistung mit 5 Treffern. Neben der bä-
renstarken Defensive brillieren Stirm und 
Klein mit 2 Treffern

25.	Spieltag JAT Fellbach – SVH 3:9
	� Gegen das Schlusslicht braucht der SVH 

bis die Offensivmaschine ins Laufen 
kommt und siegt dann souverän

26.	Spieltag SVH – FC Hohenacker 4:0
	� Ein unglaubliches Publikum führt den 

SVH in einem unfassbar engen Spiel, 
gegen die in der Rückrunde ungeschla-
genen Hohenacker, zu einem brutal 
wichtigen Sieg. Klein verwandelt den 
Wiesengrund mit einem Bilderbuch 
Lupfer in ein Tollhaus – Durch Patzer der 
Konkurrenz grüßt der SVH wieder von 
der Tabellenspitze

27.	Spieltag FC Winnenden – SVH 0:2 

	� Der SVH muss alle Kräfte mobilisieren 
um gegen die Kernstädter zu bestehen, 
die Defensive hält Stand und der SVH 
verteidigt den Platz an der Sonne

28.	Spieltag SVH – ASGI Schorndorf
	� Durch Patzer der Konkurrenz kann der 

SVH bereits drei Spieltage vor Ende der 
Saison die Meisterschaft klar machen. 
Der SVH mobilisiert alle Fans um das 
Team zur Meisterschaft zu tragen... der 
Gegner sagt das Spiel Freitag Nacht ab…
Wir sind Meister, auch wenn es sich sehr 
komisch anfühlt. Was uns nicht daran 
hindert die nächsten 24 Stunden die Sau 
rauszulassen und Spontan den Erfolg zu 
feiern.

29.	Spieltag TSV Strümpfelbach – SVH 3:1
	� Der Partymarathon hat seine Spuren hin-

terlassen, Hertmannsweiler fahrig und 
am Geschenke verteilen 

30.	Spieltag SVH – TB Beinstein 2:1
	� Nach einem Fanmarsch durch den Flec-

ken treten wir zum letzten Saisonspiel 
an.

	� Vor unfassbarer Kulisse gewinnt der 
SVH nach der Wimpel Übergabe mit 2:1 
gegen faire Sportsmänner aus Beinstein

	� Die anschließenden Feierlichkeiten auf 
dem Sportgelände werden für einige 
Zeit ihresgleichen suchen. Bei kalten 
Getränken und heißen Speisen vom Grill 
feiern Fans, Spieler und Funktionäre bis 
in den Montagabend hinein… 

	� So mancher Spieler hat sich bis heute 
nicht vollständig davon erholt.
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Auch der Deutsche Meister 
kam zum Gratulieren!

Luis Schaich (Bildmitte) kam im SVH Dress 
zur Meisterfeier!
Von der F-Jugend bis zur A-Jugend trug er 
das Trikot vom SVH. Inzwischen startet er 
für den SV Winnenden und gilt als eines der 
großen Mittelstreckentalente in Deutsch-
land!
Am 20.02.2022 wurde er im Sindelfinger 
Glaspalast Deutscher Meister U20 im  
800 m Lauf.
Weiter so Luis… wir freuen uns auf 
neue Erfolge!



Burghotel

SCHÖNE AUSSICHT
Restaurant • Cafe • Terrasse

Familie Bauer • Neuffenstr. 18 • 71364 Winnenden • Tel. 0 71 95/9 75 60
www.schoene-aussicht-buerg.de

täglich geöffnet 06:30 Uhr bis 23:30 Uhr  
warme Küche 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr, 17:00 Uhr bis 21:30 Uhr, kein Ruhetag
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www.reinhard-mang.de ı Tel. 0 71 51 / 27 14 96

Reinhard MANG
                Grafische Dienstleistungen

Wir machen  
      ihre Werbung

Konzeption ı Text ı Gestaltung ı Produktion

Herzlichen Glückwunsch 

zur Meisterschaft!
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Die besten Reinigungsmaschinen der Welt 
kommen aus Winnenden. Die beste und 
zuverlässigste Wäsche- und Textilreinigung 
kommt aber aus Hertmannsweiler.
Seit 1997 hat Christa Krauter die Trikot-
pflege beim SVH übernommen. 
Sonntagabend werden die Trikots angelie-
fert und sofort in 2 Maschinen gewaschen. 
Danach gehts in feiner Handarbeit weiter 
…einzeln aufgehängt und später sauber 
der Nummer nach zusammengelegt.
Sie macht diese Arbeit sehr gerne, früher 
hat sie sogar noch die kaputten Socken ge-
flickt.  Nur einmal musste sie eingrätschen: 
„Wenn ihr nochmals weiße Trikots kauft, 
höre ich auf…“

Stolz erzählt sie von Claudio Claß, der sie 
nach dem Geheimnis des guten Dufts ge-
fragt hat.

25 Jahre Wäschepflege auf höchstem Niveau!  

Saubere Wäsche dank  
Christa Krauter

Christa hat aber keine Geheimtipps und 
keine Zaubermittel. Beim Waschmittel hat 
sie alles ausprobiert und empfiehlt Marke 
statt billig, u.a. die Produkte von einem 
Winnender Qualitätsanbieter.

Vor der Saison war ihr Wunsch an unsere 
Jungs… „ich will nochmal erleben, dass ihr 
aufsteigt!“

Machst Du auch in der Kreisliga A weiter 
mit Deinem Job? fragen wir… „klar!!!“ ant-
wortet sie, wie aus der Pistole geschossen. 
Eine wichtige Vertragsverlängerung für die 
neue Saison hat der SVH somit schon unter 
Dach und Fach.

Vielen Dank Christa für ein Vierteljahr-
hundert saubere Wäsche!!



Trainingszeiten der SV-Jugend 2022/2023
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DAS NEUSTE DER SVH-JUNIOREN IMMER unter:
http://www.sportverein-hertmannsweiler.de/abteilungen/fußball-nachwuchskicker/
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Trainer und Helfer gesucht. 
Wer Interesse hat bitte melden!DAS NEUSTE DER SVH-JUNIOREN IMMER unter:

http://www.sportverein-hertmannsweiler.de/abteilungen/fußball-nachwuchskicker/

SV

Her
tm

an
ns

w
ei
le
re.

V.

1952



28  |  SVHKicker



SVHKicker  |  29Legenden im SVH-Dress

Auf dem Mannschaftsfoto von 1961 hat Rolf Ludwig seinen Stammplatz eingenommen!
Wie immer sitzt er in der unteren Reihe ganz rechts! Trainer Michael Melchior (oben 
rechts) stilecht im hellen Anzug.

70 Jahre SVH mit Rolf Ludwig

Stolze Fussballpioniere aus Hertmannsweiler. Das älteste bekannte Foto aus dem Jahr 
1953. oben von links: Trainer Willi Schillinger, Ewald Sauer, Gerd Weidner, Michael Rath, 
Otto Bahler, Sigmund Rummelspacher, Hans Fleischer, Erwin Walz, Otto Spengler, Vor-
stand Herbert Bibber Unten von links: Heinz Rath, Rudi Hofmann, Rolf Ludwig
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So strahlt ein glücklicher Rentner. Der 
86-jährige freut sich über unseren Besuch 
und die Arbeit in seiner Werkstatt. Vor ihm 
liegen die Bilder aus seinem großen SV-
Fotoarchiv. Dazu die vielen Anekdoten… es 
war ein tolles Gespräch!

70 Jahre SV Hertmannsweiler
Die Zeitzeugen haben sich rar gemacht. 
Rolf Ludwig berichtet.

Siebzigstes Jubiläum in London und Hert-
mannsweiler. England feiert glamourös, der 
SVH schwäbisch bescheiden. Während die 
Queen dem SVH-Kicker nicht zur Verfügung 
stand, hat sich Rolf Ludwig auf uns gefreut.
Machen Sie mit uns eine Reise in die Ver-
gangenheit. Die Einführung der neuen 
DM 1948 und die Gründung der Bundesre-
publik 1949 lösen einen Wirtschaftsboom 
aus. Auch in Hertmannsweiler herrscht 
Aufbruchstimmung. Bürgermeister Karl 
Rummelspacher erschafft 1949 mit dem  
Hammeltanz das erste Dorffest. Im August 
1952 wird dann der Sportverein Hertmanns-
weiler gegründet. Unser Flecken hat damals 
ca. 750 Einwohner und viele sehen den Fuß-
ball kritisch.
Manche Spieler müssen heimlich zum Trai-
ning, weil die Eltern Ihre Söhne lieber im 
Stall oder auf dem Acker sehen.
Kicker: Hallo Rolf Ludwig, wie geht es 
Ihnen? 
R.L.: Danke, soweit ordentlich … wir sind ja 
mal wieder aufgestiegen!!

Kicker: Wie war das damals in den Jahren 
bei der Vereinsgründung 1952?
R.L.: Oh, das war schwierig. Wir hatten noch 
keinen Sportplatz, keine Bälle und manche 
keine Schuhe. Gekickt haben wir anfangs 
mit alten Blechdosen. Den ersten Ball hat 
uns damals der Pfarrer Geister geschenkt. Es 
gab für uns Jugendliche nichts am Ort, nur 
den Verein. Der Zusammenhalt war groß, 
gerade auch mit den Spielern aus Höfen, 
die noch keinen eigenen Verein hatten.
Kicker: Erinnern Sie sich noch an die ersten 
Spiele?
R.L.: Seit 1950 kickte ich als Jugendspieler 
mit Kumpels in Winnenden. Wir sind zu den 
Spielen und zum Training nach Winnenden 
gelaufen.
Kicker: Der erste Sportplatz am Wiesen-
grund wurde 1953 eingeweiht.
R.L.: In den Anfangsjahren haben wir nur 
Freundschaftsspiele gemacht. Wir hat-
ten noch nicht genügend aktive Spieler, 
deshalb habe ich als Jugendspieler ausge-
holfen. Meine Eltern mussten sogar dafür 
unterschreiben.
Kicker: Wie seid ihr überhaupt zu den Aus-
wärtsspielen gekommen?
R.L.: Mit dem Bus glaube ich… ein Auto 
hatte keiner, später hatten die Ersten einen 
Motorroller.
Kicker: Erinnern Sie sich noch an den ersten 
SVH-Trainer?
R.L.: Das war Willy Schillinger, ein Badenser 
aus Emmendingen. Ob er gut Fußballspie-
len konnte weiß ich nicht mehr, aber mit 
seinem badischen Dialekt hatte er immer 
einen flotten Spruch auf Lager.  Im August 
1953 organisierte er den ersten SVH-Aus-
flug. Da sind wir mit 2 Bussen in seine Hei-
mat Südbaden gefahren. Unsere Ausflüge 
waren immer super.
           
Kicker: Vielen Dank Rolf Ludwig, alles Gute 
und wir sehen Sie hoffentlich in der näch-
sten Saison wieder auf dem Sportplatz.
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Erinnert Ihr Euch noch an die Bundesligasai-
son 1964/65? Klar, denn der VfB Stuttgart 
war damals noch mit Stars, Nationalspielern 
und WM-Teilnehmern besetzt. Mit Waldner, 
Siefoff, Geiger und Sawitzki spielten einige 
der besten deutschen Spieler im Schwaben-
land (fast wie heute). Einer der Protagoni-
sten dieser Fußballzeit wohnt seit 1971 in 
Hertmannsweiler. Grund genug für den 
SVH-Kicker beim ehemaligen VfB Profi vor-
beizuschauen. Seine Geschichten, sein Fuß-
ballleben und seine Anekdoten würden ein 
ganzes Buch füllen.
1958 landet er als Flüchtling aus Jugoslawien 
in einem Flüchtlingscamp in Italien. Er ist für 
die Ausreise nach Australien vorgesehen. 
Aber er entscheidet sich für Deutschland. Im 
Aachener Revier werden Bergleute gesucht. 
Schnell hohlen die Späher von Alemania Aa-
chen den Torjäger an den Tivoli. Die Arbeit 
unter Tage ist hart und Talpai entscheidet 
sich für einen Wechsel.
Mit einem kaputten Motorrad ohne Füh-
rerschein und wenig Deutschkenntnissen 
landet er bei Verwandtschaft in Markgrö-
ningen. Er wird Torjäger in Ludwigsburg 

und eines Tages steht die Kripo bei ihm im 
Haus… „sofort rauskommen… „ draußen 
stehen die Vertreter vom VfB und nehmen 
ihn mit. Er bekommt eine Wohnung, eine 
Arbeitsstelle beim Daimler und später einen 
Profivertrag.
1963 steht der VfB in Kassel im Endspiel um 
die Deutsche Amateurmeisterschaft gegen 
den VfL Wolfsburg. Der VfB gewinnt 1:0 – 
Siegtorschütze Gustav Talpai! 
Ein „Tor des Monats“ strahlt er noch heute. 
Talpai ist damit mitten im Fußballgeschäft 
und gehört ab Sommer 1964 zum VfB-Bun-
desligakader.
Als „Staatenloser“ hat er es schwer beim 
VfB, die Bundesligastatuten sind hart. Es 
dürfen nur 2 „Ausländer“ spielen. 
Mit dem jugoslawischen Star Vladica Popovic 
und dem Österreicher Peter Aust sind diese 
Plätze bei den Schwaben besetzt. Er lässt sich 
reamateurisieren… „das habe ich nie bereut, 
es gibt ein Leben ohne Profifußball!!“
1965 wird Rudi Gutendorf (Riegel-Rudi) 
Übungsleiter auf dem Wasen. Er ist der Zeit 
weit voraus. Im Trainingslagern, dem Esslin-
ger Jägerhaus liegt Papier und Bleistift be-

Ein Besuch beim ehemaligen  
VfB-Profi Gustav Talpai,  
Hertmannsweiler statt Australien!

Bundesligaspieler in 
Hertmannsweiler
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reit. Englisch ist die neue Fußballersprache 
prophezeit Gutendorf. Statt Trainingsplatz 
sitzen die VfB-Profis im Besprechungsraum 
und lernen englische Vokabeln.

Dass Geld auch schon in den 60er Jahren 
eine harte Währung im Fußballgeschäft ist, 
erzählt diese Anektode. Die Qualitäten Tal-
pais sprachen sich bis nach Backnang rum. 
Bei der TSG hat man viel vor und schafft in 
der damaligen Zeit sogar den Aufstieg in die 
2. Bundesliga.
In einer Nacht- und Nebelaktion lockt TSG 
Präsident Stockburger den VfB-Spieler nach 
Deizisau zu Ablöseverhandlungen. Am 
nächsten Morgen startet Talpai wieder die 
Frühschicht bei Daimler und muss sofort ins 
Personalbüro. Zu früher Stunde sitzt da der 
VfB-Präsident mit Trainer Günter Seybold 
und schreit „Geld her, Du bist unser Spieler“

Er erlebt weiter tolle Zeiten. In Reichenbach 
trainiert er die späteren VfB-Stars Charly 
Handschuh und Helmut Rohleder.

Mitte der 70er Jahre landet er beim SV Un-
terweissach in der II. Amateurliga (heute 4. 
Liga). Unter Präsident Erich Hägele fließen 
Milch und Honig im Weissacher Tal. 
Nebenbei übernimmt er noch die B-Jugend 
des SVU. Dort kicken die hoffnungsvollen 
Talente Thomas Weller und Ralf Rangnick.

Wir fragen ihn natürlich, wer von den bei-
den damals der bessere Kicker war… „um 
Längen war der Weller damals besser“ sagt 
Talpai.  (Echte SVH-Fans wussten das schon 
lange…!!!) Seine aktive Karriere beendet er 
mit 42 beim TSV Winnenden. 

Die zweite große Sportliebe gilt dem Tisch-
tennis. Beim GV Sommerrain spielt er mit 
dem späteren Starspieler Peter Stellwag. 
Noch heute spielt er in der aktiven Mann-
schaft von Beinstein.

Warum es nie mit den SVH geklappt hat 
wollen wir wissen… sein Arbeitskollege 
Karl Kübler und Vorstand Manfred Rommel 
haben’s immer wieder versucht, aber es hat 
irgendwie nie gepasst.
„Anfang der 80er Jahre habe ich aber mei-
nen Kollegen Peter Wachtler als Trainer zu 
euch vermittelt“ sagt er entschuldigend.
Noch heute bekommt er Autogrammwün-
sche von seinen Fans. Gustav Talpai ist ein 
echtes Unikum.
Wir wünschen ihm alles Gute, viel Ge-
sundheit und weiter tolle Tischtennis-
siege!

Bundesligakader VfB Stuttgart Saison 
1964/65.
In der unteren Reihe ganz links Gustav Talpai

B-Jugend SV Unterweissach Anfang der 70er 
Jahre mit Trainer Talpai. In der vorderen 
Reihe 3. von links Thomas Weller, links dane-
ben Ralf Rangnick.

Weller genießt heute das Leben mit seinen 
Enkeln als Fußballrentner, während Rangnick 
sich die Nerven als österreichischer National-
trainer kaputt macht.
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Marktstraße 10 • 71364 Winnenden
geöffnet täglich von 10 Uhr bis 22 Uhr

Tel: 07195 9499 533

Balkan-Spezialitäten 
alle Speisen auch zum mitnehmen



SVHKicker  |  35Legenden im SVH-Dress

Wir stellen Euch 
diesmal einen 
Spieler vor, der 
nicht nur in Hert-
m a n n s w e i l e r , 
sondern auch mit 
dem SVH tief ver-
wurzelt ist. Seine 
gesamte Fußball-
karriere spielte 
er nur für einen 

Verein, trotz Abwerbeversuchen aus Win-
nenden. Er ist in Hertmannsweiler geboren, 
übernimmt 1975 das elterliche Baugeschäft 
am Ort.  Viele SVH-Spieler sind im Lauf der 
Jahre bei ihm beschäftigt. Bis heute ist er 
ein echter SVH-Fan geblieben. Mehr Local 
Player geht nicht… Bei unserem Treffen ist 
er noch etwas angeschlagen von einer Fahr-
radkollision, schmiedet aber schon Pläne für 
die nächste Tour.

Kicker: Viele kennen Dich nur unter Deinem 
Spitznamen „Fanta“. Wie kam‘s denn dazu?
Rolf Bauder: das hatte anfangs mit dem Ge-
tränk gar nichts zu tun. Mein Nachbar, G. 
Bauder, nannte mich Panda, angeblich, weil 
ich so schnell war. Als ich dann den Führer-
schein hatte, habe ich mich wirklich viel von 
Fanta ernährt.

Kicker: Fußballerisch bist Du in der C-Ju-
gend beim SVH eingestiegen…
R.B.: das war ein verrückter Haufen, wir 
sind alle dem Ball hinterhergejagt, wie die 
Bambinis heute. Viele Spiele haben wir mit 
dieser Taktik nicht gewonnen.
In der A-Jugend hatten wir keine Mann-
schaft, deshalb mein Ausflug nach Nellmers-

bach. 5 SVH-Gastspieler sind damals für den 
TSV aufgelaufen.  Mit dieser guten Mann-
schaft sind wir 1971 unter Trainer Rittber-
ger Meister geworden. Bis auf einen Spieler 
sind alle wieder zurück zum Wiesengrund.

Kicker: Die Mannschaft von 1973 ist mit vie-
len richtig guten Spielern besetzt. Warum 
hat es nie mit dem Aufstieg geklappt?
R.B.: wir waren immer vorne dabei, haben 
aber gegen die schwächeren Mannschaften 
Punkte verloren. Wegen Studium, Lehrgän-
gen und Bundeswehr fehlten oft wichtige 
Spieler…

Kicker: Euer Trainer, Michael Melchior, kam 
in der siebziger Jahre von FC Winnenden zu 
uns…
R.B.: ja, das war ein richtiger guter Trainer, 
der vorher höherklassige Mannschaften 
trainierte. Unser Vorstand Michael Rath 
hatte einen guten Draht zu ihm und lotste 
ihn von Winnenden zu uns. Zum ersten Mal 
hatten wir richtige Taktikschulungen und 
spielten mit „Raumdeckung“. Dazu Zirkel-
training, Kopfballpendel und Trainingsla-
ger… das war neu für uns.

Kicker: 1978 hat der SVH mit Trainer Ivan 
Homoki zum ersten Mal den Fußballwan-
derpokal der Berglen gewonnen.
R.B.: der Berglespokal war damals noch 
eine Riesensache, da waren hunderte von 
Zuschauer mit dabei. Beim Endspiel gegen 
Breuningsweiler war der Sportplatz voll, so 
was gibt es heute nicht mehr… Dass wir den 
Pokal in Höfen geholt haben hat den Sieg 
noch mehr aufgewertet…

 

Ein Gespräch mit Rolf Bauder
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Kicker: Nach Deiner aktiven Zeit bist Du 
nochmal in der AH durchgestartet.
R.B.: bei der AH war ich von Anfang dabei, 
der Abteilungsleiter und Macher Kurt Frank 
hat mich geholt. Er setzte richtiges Trai-
ning an, 30 Minuten Laufen, Gymnastik, 
Torschuss-Übungen.  Das war meine er-
folgreichste Zeit, wir haben jahrelang alle 
Spiele und alle Turniere gewonnen. Die AH 
war ein Aushängeschild vom Verein.

Kicker: Und jetzt trainierst Du Deinen Enkel 
in der F-Jugend? Hat er schon Deine Schuss-
Gewalt?
R.B.: so langsam wird’s … bisher ist er aber, 
wie alle in der Mannschaft, einfach dem 
Ball hinterhergerannt.

Kicker: Hast Du noch Fußball-Pläne für die 
Zukunft?
R.B.: Kurt Frank will wieder in die AH ein-

Die erfolgreiche AH-Zeit von Rolf Bauder.  
August 2002: Kirchenkirnberg-SVH 1:5 Oben 
von links: Christoph Burghardt, Rainer Roll, Kurt 
Frank, Roland Widmann, Klaus Braun, Reinhard 
Burghardt, Klaus Hägele, Roland Hippich, Gerry 
Aupperle, Manfred Gronau, unten von links: 
Siegfried Burghardt, Armin Rummelspacher, 
Andy Schick, Jürgen Fuchs, Manfred Steiner, 
Jochen Glaser, Thomas Schäfler, vorne liegend 
Rolf Bauder

„Ein verrückter Haufen“ C-Jugend 1964:  
oben von links: Rainer Gassmann, Karl Ste-
berl, Werner Götz, Werner Gassmann, Günter 
Bahler, Rolf Gassmann, Franz Recht, Rudi 
Sauer, Jugendleiter Herbert Bibber. Unten 
von links: Rolf Bauder, Rudi Widmann, Heinz 
Krauter

1.Mannschaft 1973: oben von links: 
Abteilungsleiter Karl Kübler, Trainer 
Michael Melchior, Klaus Wawrzenek, 
Wolf Knauer, Franz Recht, Karl Steberl, 
Rolf Bauder, Dietmar Viehofer, Vorstand 
Michael Rath Unten von links: Franz 
Schuler, Gerhard Pfleiderer, Manfred 
Rommel, Herbert Wissmann, Peter 
Wawrzenek, Werner Gassmann

steigen mit einer Ü 60 Mannschaft. Da bin 
ich wieder dabei, ich bin fit … Und im Ok-
tober gehts mit der AH nach Reutte in Tirol, 
unsere Ausflüge waren immer klasse.
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Reiner Calmund gratuliert

Jürgen Nägele GmbH
Tief- und Straßenbau

Kanalbau, Leitungsbau
Hofbefestigungen

Außenanlagen

71364 Winnenden
Marie-Curie-Str. 3

Tel. 07195-209 13 48
www.tiefbau-naegele.de

Wir sind von hier und kennen uns aus!

Auch Reiner Calmund ist ein echter 
SVH-Fan und für einen Spaß immer zu 
haben!

Er ist viel beschäftigt, wie eh und je! 
Hat aber immer auch ein Herz für den 
Amateurfußball. Wir treffen ihn auf 
dem Weg nach Leverkusen zur Gala 
für den 20. Jahrestag vom Champi-
ons League Finale Bayer gegen Real. 
(Endergebnis 1:2) Er meinte, unser SVH 
Kicker ist die Nummer 2 nach dem Bay 
Arena Magazin!

Vielen Dank Calli für den Gag und 
alles Gute!!
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2002 hob Jens Bauder ein Hallenturnier aus 
der Taufe, das viele Jahre eine feste Einrich-
tung im Fußballterminkalender war. Der 
Februar war Lerchenbergcup-Zeit. Gespielt 
wurde in der Kleinsporthalle bei der Schule.

Die teilnehmenden Mannschaften kamen 
aus dem Ort oder waren in irgendeiner 
Form mit dem SVH verbunden. Viele Spie-
ler und Zuschauer haben eines der Turnier-
highlights nur am Rande wahrgenommen: 
Mit Hubert Koch stand der älteste aktive 
Torwart Deutschlands im Kasten bei den 
Jungs vom AC Hobbykicker. 

Für die Spieler und Zuschauer war es immer 
eine Riesengaudi. Alle, die in Hertmanns-
weiler Interesse an Fußball hatten, waren 
als Spieler oder Fans im Einsatz. Auf der Zu-
schauertribüne gab es keine freien Plätze.

Oft ging es nach dem Turnier für die Mann-
schaften und die Fans noch ins Gasthaus 
Löwen zum gemütlichen Ausklang.

20 Jahre Lerchenbergcup

Der Löwen und das Turnier sind leider Ge-
schichte. Auch der von der Schützenhaus-
kicker gestiftete Pokal ist verschollen. 2012 
wurde der letzte Lerchenbergcup gespielt.

Aber die schönen Erinnerungen an das stets 
faire und verbindende Erlebnis bleiben.
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Es war 1986, als meine Fussball-Karriere 
spät, aber nicht zu spät, mit 15 Jahren in 
Hertmannsweiler begann! Nach nun mehr 
36 Jahren frage ich mich immer wieder, 
was wäre gewesen, wenn ich damals nicht 
diesen Schritt gegangen wäre? Ich weiß 
es nicht – aber ich bin mir sicher, dass ich 
nicht dieser Mensch geworden wäre, der 
ich heute bin! Es war mit Sicherheit eine der 
besten Entscheidungen in meinem Leben!

Die Frage, die sich stellt: wann ist denn 
meine Karriere zu Ende? Wann spiele ich 
keine Rolle mehr? Was ist, wenn ich nicht 
mehr gebraucht werde? Die Antwort: 
komm einfach zur AH !

Wir sind im Training immer um die 20 Leute, 
Alter 40-60, und spielen aufs große Feld! 
Es macht wahnsinnig viel Spaß, die Kame-
radschaft steht über allem und es herrscht 
eine total entspannte, positiv-nette Atmo-
sphäre! Komm vorbei und lass Dich anstec-
ken!

In den letzten 12 Monaten hatten wir 4 
Freundschaftsspiele:

Fussball AH: 
Es geht weiter – immer weiter…

2 x gegen die Stuttgarter Prominenten Kic-
ker – da setzte es deutliche Niederlagen – 
aber wir waren trotzdem konkurrenzfähig 
– und da ist das letzte Wort noch nicht ge-
sprochen – weitere Spiele gegen die Prokis 
folgen!

Das Spiel gegen Weiler zum Stein lief dann 
besser – das haben wir deutlich (zweistellig) 
gewonnen! Ein toller Abend mit sehr fairen 
und netten Gastgebern!

Im Spiel gegen Bad Rietenau erreichten 
wir ein 3 : 3 Unentschieden – hier wäre mit  
Sicherheit sehr viel mehr möglich gewesen! 
War ein hart umkämpftes, teilweise sehr 
ruppiges Spiel – aber danach hatten sich 
alle wieder lieb!

Weitere Spiele folgen – unser Ziel ist es, 
mind. 6 Spiele im Jahr zu machen!

Was ist, wenn Du dann tatsächlich nicht 
mehr kicken kannst, weil Dich Dein Körper 
im Stich lässt, und Du das Gefühl hast, eher 
im Weg zu sein als der Mannschaft zu hel-
fen? Antwort: komm zur AH! Für das Bier-
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chen und Schwätzchen nach dem Training 
bist Du nicht zu alt ; und jeden 1. Mittwoch 
im Monat ist AH-Stammtisch im Vereins-
heim! 

Oder komm einfach mit zu den 2-3 Ausflü-
gen im Jahr – Spaß, Geselligkeit und nette 
Menschen sind hier ebenfalls garantiert! 
Trau Dich einfach und geb´ Dir einen Ruck!

Wie Du siehst – es geht weiter, immer wei-
ter! Du wirst immer gebraucht werden und 
Du bist immer willkommen!

Deine AH!!

Training: ganzjährig, mittwochs um 19:00 
Uhr auf dem Sportplatz.

Kontakt:
Uwe Weller
0162-9479403

Ausflug Fischmarkt Stuttgart

Spiel gegen Bad Rietenau Juli 2022
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Agresso Consolidation                             

KIR
P

Kronenstüble
                    

Inh. Antonios Kouiroukidis
Enzianstraße 17 • 73663 Berglen-Stöckenhof

Tel. 0 71 95 / 7 40 28
SKY Sports-BAR • Durchgehend warme Küche

Mittwoch - Sonntag 10.00-2.00 Uhr
Montag + Dienstag Ruhetag
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Sie sind die wahren Helden des  
Sportplatz-Alltags.

Was wäre ein Fußballspiel ohne leckere  
Stadionwurst, der Sportteil ohne das Fuß-
ballergebnis des SVH?

Rund um den Fußball gibt es immer viel zu 
tun, und auf unser eingespieltes Sportplatz-
team können wir uns immer verlassen.

•	�Unser Grilldienst unter Federführung 
von Uwe Spandl macht seit vielen Jahren 
zuverlässig und in bester Qualität die 
Stadion-Bewirtung. 
Die beste Stadionwurst der Kreisliga? 
Natürlich nur bei uns. Andi Bunz scheidet 
im Grilldienst zur neuen Saison leider aus, 
künftig übernehmen die SVH Jugendtrai-

ner dafür rollierend den Grilldienst im 
Hüttle. 
Der Jugendfußball dankt Andi Bunz für 
viele Jahre perfekten Grilldienst.

•	�Der „Sicherheitsdienst“ ist chic einge- 
kleidet. Daniel Käser und Jan Hanner sor-
gen für die nötige Ordnung.

•	�Das Schiedsrichterduo vom Wiesengrund: 
Denny Schmidt und Jens Bauder.

•	�Marcel Widmann ist als Sportplatzkassie-
rer für die Finanzen verantwortlich.

•	�Was wäre unser Kickerheft ohne  
die Fotos von Thomas Ackermann?

Sportplatz-Team
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TIEFBAU

STRASSENBAU
SCHOTTERWERK

Klöpfer GmbH & Co. KG | Talaue 5 | 71364 Winnenden-Birkmannsweiler
Telefon: 07195 / 980 – 0 | Telefax: 07195 / 980 – 299 | www.kloepferkg.de
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im Jubiläumsjahr stand das Rad in der 
Jugendfußballabteilung bisher nicht still. 
Eine Aktion folgte der anderen, aber der 
Reihe nach.

Die Wintermonate wurden genutzt, um 2 
Tennisplätze aus dem Dornröschenschlaf zu 
wecken. Aus der Idee, einen Bolzplatz als 
neuen Ausweichplatz für den im Umbau 
befindlichen alten Platz zu erstellen, wurde 
ein waschechter Arbeitseinsatz. Dachte man 
anfangs noch an die einfache Unkrautent-
fernung und das Abwalzen an einem Sams-
tag, entpuppte sich die Aktion als wahre 
Meis-terschaftsrunde. An etlichen Sams-
tagen wurden zunächst mit tatkräftiger 
Unterstützung von Silvio Schwarz, der AH, 
der AC Hobbykicker, der Jugendabteilung 
und den Aktiven der unkrautbefallene Alt-
belag entfernt, Wasserleitungen abgebaut 
sowie neu abgedichtet und die Hecken 
rund herum aufgehübscht. Das Flutlicht 
vom Allwetterplatz wurde in luftige Höhe 
gedreht und das Stromanschlusskabel mit 
Hilfe von Gerald Bauder neu im Tennisplatz 
verlegt, da die bisherige Leitung am alten 
Platz nicht mehr genutzt werden konnte. 
Und das alles nur, um anschließend satte 
12t Tennismehl als neuen Belag auf den 
Platz zu bringen. Um keine Langeweile auf-

Liebe Vereinsmitglieder und 
SVH Kicker Leser,

kommen zu lassen, wurden zwischendurch 
sämtliche Fangzäune dank Paules selfmade 
2 Mann Cargo Lift am alten Platz abgebaut 
und für eine spätere Verwendung eingela-
gert. Man sieht – auch Upcycling wird beim 
SVH großgeschrieben. Dank Wade und 
Domme wurde auch noch Heckenschnitt 
verhäckselt und Brennholz für den nächsten 
Winter geschlagen. Dafür kann man sagen: 
Der Tennisplatz glänzt wie seit Jahren nicht. 

Immer wieder Beeindruckend, wie alle Ab-
teilungen Hand in Hand gearbeitet haben 
und teilweise ein Anruf genügte, um das 
Unmögliche möglich zu machen. Anderer-
seits lag die Organisation bei Uwe Spandl, 
dann kann es nur klappen. 

Im Frühjahr war man wieder Ausrichter 
der Talentsichtung des WFV im Rems-Murr-
Kreis, welche nun zum 21. Male ausgetra-
gen wurde und ebenso zum 21. Male bei 
uns. Tradition verpflichtet. 

Zum Beginn der Rückrunde wurde wieder 
gekickt und die Aktivitäten mussten bis 
zum Vatertag pausieren. Hier wurden nicht 
nur traditionell Kaffee und Kuchen serviert. 
Das „ich kann Crepes machen“ Angebot 
von Jugendtrainer Andy Schwarz fand bei 
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der Hocketse reißenden Absatz. Aber auch 
an der Grillhütte gab es sonntags Neuerun-
gen zu erkunden. Uwe Spandl und Markus 
Hartwig nutzten die Winterpause, um eine 
SVH Curry Soße zu kreieren. Zur Rückrunde 
wurde am Sportplatz nun auch CURRY SPE-
ZIAL angeboten. Selbst die größten Gour-
metkritiker im Flecken konnten überzeugt 
werden. Vielleicht bieten wir zum Fußball-
training demnächst noch Kochkurse an – 
wer weiß. 

Zum Ende der Rückrunde gab es nicht nur 
die Meisterschaft der Herren zu bejubeln. 
Auch die D-Junioren konnten in der Kreis-
staffel den Meistertitel einfahren. Alle 
weiteren Jugendmannschaften fanden sich 
im oberen Drittel oder im Mittelfeld ihrer 
Ligen wieder. Eine tolle Leistung aller SVH 
Jugendkicker.

Rasten heißt rosten: Nach dem Saiso-
nende wurde kurzfristig die Bewirtung 
des Winnender Charitylaufs mit Grill und 
Obstbechern übernommen, gefolgt vom 
Winnender Ferienprogramm. Hier waren 
wir wieder einen Tag unter dem Motto 
„Spiel und Spaß mit dem Ball“ unterwegs, 
welcher am Ende mit einem Fußballdart 
Turnier beendet wurde. Im Herbst sind wir 
dann bei den Hertmannsweiler Erlebnis-
tagen wieder bei der Firma Gießer Messer 

am Start und bieten Kaffee und Kuchen an  
sowie Köstlichkeiten vom Grill. Zusammen 
mit der Kirchengemeinde wird auch wieder 
eine Tombola veranstaltet.

In der kommenden Saison gibt es einen 
schleichenden Wechsel von TSV Leuten-
bach zu unserem neuen Partnerverein SSV 
Steinach-Reichenbach. Die A-Junioren spie-
len weiter als Gäste beim TSV Leutenbach, 
die B-Junioren als Gäste in Steinach und die 
C-Junioren bilden mit Steinach eine Spielge-
meinschaft. Die Federführung übernimmt 
hier der SVH. Die Junioren von D bis G spie-
len unter dem SVH.

Leider kommen auch wir ohne Spielgemein-
schaft ab der C-Jugend nicht mehr aus. Sind 
es bei den A-C-Junioren zusammen rund 30 
Kicker, so haben wir im F-Junioren Bereich 
allein ebenso 30 Kicker. Die Gründe, warum 
der eine oder andere mit dem Fußball auf-
hört oder sich mit zunehmenden Alter einer 
anderen Sportart anschließt sind vielfältig: 
Erste Ausbildung, erste Freundin, Wohn-
ortwechsel, weiterführende Schule usw. 
Wir hoffen, dass durch das neue Baugebiet 
Adelsbach noch mehr Kicker den Weg zu 
uns in finden und uns lange erhalten blei-
ben. 

Zu guter Letzt geht ein Dank an alle Ehe-
frauen und Ehemänner, Helfer, Gönner und 
Sponsoren für die Unterstützung bei all 
unseren Vorhaben : Ohne Euch wären wir 
nicht das, was wir sind.

GEMEINSCHAFT heißt, dass man GEMEIN-
SAM alles SCHAFFT. Wir sind (D)Ein Team.

Das SVH Jugendfußballteam

Marc , Uwe, Andy, Denny,  Markus, Thomas, 
Nicolas, Björn, Vanessa, Siggi, Andy, Tobi, 
Bachar, Rene, Jan, Waldemar, Maxi, Arti 



Der Geheimtipp in Ihrer Nähe

Glaserei Mauser
Palmerstraße 27 • 71364 Winnenden
Tel. 0 71 95/6 79 51 • Fax 0 71 95/6 81 33
Glaser-mauser@web.de

Fensterbau

Glasreparaturen

Schnelldienst

•  Holzfenster

• Kunststoff-Fenster

• Holz-Alu-Fenster

• Spiegel

• Glasplatten

• Insektenschutz

• Vorbaurolladen

Fertigung und Montage von
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D-Junioren-Meister

Unser erfolgreicher Nachwuchs, Glückwunsch



Rolf + Paul Käfer GmbH • Lise-Meitner-Str. 11 • 71364 Winnenden-Hertmannsweiler 
Tel. 0 71 95 / 94 01 00 • Fax 94 01 02 • www.kaeferbau.de • info@kaeferbau.de

n   Hoch- und Tiefbau
n    Wohnungs- und Industriebau
n    Sanierungen
n    Um- und Anbauten
n    Hofbefestigungen
n    Rückstausicherungen
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G-Junioren



F-Junioren
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FÖRDERINITIATIVE

Förderinitiative, wir sind dabei
Wir freuen uns über Ihre Spende – diese hilft uns bei den bevorstehenden Investitionen.

Bankverbindung:
Förderinitiative SV Hertmannsweiler
Kreissparkasse WN; IBAN: DE83 6025 0010 0015 0473 40 
Tel.: 	 07195-6 63 05 
Mail:	 andreas.bunz@sportverein-hertmannsweiler.de
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offizieller  

Stadionwurstlieferant

Inhaber: Maximiliano Citiolo
Friseurmeister
Hauptstraße 53
71364 Winnenden-Birkmannsweiler
Tel.: 0 71 95/17 44 95

Öffnungszeiten:
Di-Fr:  	 09.00 Uhr 	 - 12.30 Uhr
  	 14.00 Uhr 	 -	19.00 Uhr
Sa: 	 08.30 Uhr	 -	14.30 Uhr
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E-Junioren



D-Junioren
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C-Junioren

Schauen Sie mit 
    Kögel in die Zukunft!

Gebrüder Kögel GmbH
Hertmannsweiler
info@koegel-haustechnik.de
T 0 71 95 - 73 688
www.koegel-haustechnik.de

• Badplanung mit 
modernster 3D-Technik

• Energiekosten senken 
mit Heizungsanlagen 
von morgen: Pellets, 
Solar & Co.



Allianz Hauke & Tarantino 	 59

Apotheke am Torturm 	 60

Balkan Grill Pnishi 	 34

Bauder Gerald Bauunternehmung 	 45

Baugutachter 	 46

BGW Baugenossenschaft  
Winnenden eG 	 37

Bioland Hoflädle Paulinenhof 	 39

Blessing Automobile 	 11

Class Hausbau & Immobilien 	 31

Feirer Wein & Getränkefachmarkt 	 34

Gebr. Kögel Haustechnik 	 61

Giesser Messerfabrik 	 8

Greiner Sanitär 	 45

HAKO-Heizungstechnik 	 55

Hanig Heizung, Lüftung, Klima 	 58

Heinz Immobilien 	 2

Herbrik KFZ-Meisterbetrieb 	 64

Horn Verpackung 	 56

Jürgen Nägele GmbH 
Tief- und Straßenbau	 38

Käfer Rolf + Paul Bauunternehmung 	 55

Kärcher SE & Co.KG 	 28

Klöpfer Tiefbau Straßenbau 	 50

Kreissparkasse Waiblingen 	 46

Kronenstüble Sky Sports Bar 	 45

LBS Baufinanzierer 	 50

Mang, Grafische Dienstleistungen 	 24

Mauser Glaserei 	 53

Maximiliano Friseurmeister 	 58

Meckatzer 	 54

Negele Küchen 	 18

Pfleiderer Küchenhaus 	 63

SBR Höllwarth GmbH, 
Kärcherfachhändler 	 42

Sparkassenversicherung 	 40

Schlüssel-Notdienst Ludwig 	 62

Schöne Aussicht Restaurant, Burghotel 	 24

Schrotter Metzgerei 	 58

Schwarz Türen Fenster 	 28

Schwind Dachdeckermeister 	 15

Strahlentherapie Rems-Murr 	 39

Unkel GmbH Erdbewegungen & 
Transporte 	 60

Ristorante – Pizzeria Italia, 
Vereinsheim Wiesengrund SVH 	 6

Volksbank Stuttgart eG 	 53

Widmann Elektrotechnik 	 42

Wöhrle Paul, Wasch-Putzmittel, 
Naturkost, Körperpflege 	 37

Werbepartnerverzeichnis von A-Z
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Tupperware Wollen Sie sich als Gastgeberin oder Gastgeber von mir beraten und be-
schenken lassen? Gerne dürfen Sie auch unabhängig von einer Party alle 
Artikel bei mir bestellen und defekte Teile zum Umtausch vorbeibringen.
Ihre Tupperware-Beraterin vor Ort freut sich auf Sie.

Carmen Guggolz,  Römerstraße 18/1
Wi.-Hertmannsweiler, Telefon 6 78 66

24h Schlüssel-Notdienst Ludwig

Türöffnungen ohne Anfahrtskosten zum fairen Festpreis!

Aufsperrdienst für Winnenden und Umgebung
gebührenfrei anrufen!

07195-58 30 93 8 0800-555 85 85oder

• Tür, Kfz, Garage
• Schlosstausch
• Schließanlagen

1
0
 €

R
a

b
a

tt

G
u

ts
c
h

e
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Bequem mit

bezahlen!

mobil erreichbar unter:

0176-22145965
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Trikotsponsor

SV Hertmannsweiler

Saison 2022/2023


